
Symbole der Vereinigungskirche und der Familienföderation  

 

 

 
Am 1. Mai 1954 hat Sun Myung Moon die “Heilige-Geist-Gesellschaft zur Vereinigung des 
Weltchristentums” in Seoul, Korea gegründet. Nach spirituellen Erfahrungen mit Jesus 
Christus und Jahren des Gebetes und des Studiums heiliger Schriften begann er seine 
Mission mit dem Ziel, das Christentum zu vereinen um auf diesem Fundament die Mission 
Jesu – das Himmelreich auf Erden zu errichten – weiterzuführen und zu vollenden.  
 
Die Vereinigungsbewegung wurde 1966 in Österreich als Verein gegründet. Dieser wurde aus 
formalen Gründen 1974 aufgelöst, worauf die Mitglieder die Aktivitäten im Rahmen einer 
„Gesellschaft bürgerlichen Rechts“ weiterführten. Im Juni 2015 wurde die 
„Vereinigungskirche in Österreich“ als Bekenntnisgemeinschaft anerkannt. 
 
Die Vereinigungsbewegung verwendet zwei zentral Symbole. 
Das 1. Symbol ist das der Vereinigungskirche und repräsentiert die ideale Welt, in der Gottes 
Ideal der Schöpfung erfüllt ist. 

Der mittlere Kreis symbolisiert Gott, Wahrheit, Leben und Licht. Diese vier Elemente 
umfassen von ihrem Ursprung aus in zwölf Richtungen den gesamten Kosmos. Es wird daher 
auch als das "Zwölf-Tore-Symbol" bezeichnet.  
 
Die Zahl zwölf ist in der Vorsehung Gottes von großer Bedeutung. Wir wissen von den 12 
Söhnen Jakobs oder den 12 Stämmen Israels. Jesus hatte 12 Jünger. Die 12 Strahlen im 
Symbol stehen auch für die 12 Perlentore, die in der Offenbarung des Johannes angeführt 
sind, wo es heißt:  
(aus der „Bibel in der Einheitsübersetzung“ der kath. Fakultät der Universität Innsbruck - 
online) 
 

Offb 
21,12 

Die Stadt hat eine große und hohe Mauer mit zwölf Toren und zwölf Engeln 
darauf. Auf die Tore sind Namen geschrieben: die Namen der zwölf Stämme der 
Söhne Israels.  

Offb 
21,13 

Im Osten hat die Stadt drei Tore und im Norden drei Tore und im 
Süden drei Tore und im Westen drei Tore. 

 

Offb 
21,14 

Die Mauer der Stadt hat zwölf Grundsteine; auf ihnen stehen die zwölf 
Namen der zwölf Apostel des Lammes. 
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Offb 
21,21 

Die zwölf Tore sind zwölf Perlen; jedes der Tore besteht aus einer 
einzigen Perle. Die Straße der Stadt ist aus reinem Gold, wie aus klarem 
Glas. 

 

Offb 
21,22 

Einen Tempel sah ich nicht in der Stadt. Denn der Herr, ihr Gott, der 
Herrscher über die ganze Schöpfung, ist ihr Tempel, er und das Lamm. 

 

 
Der äußere Kreis repräsentiert die Harmonie von Geben und Empfangen zwischen der 
geistigen - jenseitigen - Welt und der körperlichen - diesseitigen, physischen Welt.  
 

 
 

Wir glauben, dass das Leben mit dem Tod nicht endet. Wir glauben an ein ewiges Leben und 
an eine Geistige Welt. Unser Leben hier auf Erden verstehen wir als Vorbereitung auf das 
ewige Leben in der geistigen Welt. Der Tod ist vergleichbar mit einer zweiten Geburt in 
unsere ewige Heimat, die Geistige Welt. 
 
Das Quadrat repräsentiert die vier Richtungen von Norden, Süden, Westen und Osten. Vier 
große Strahlen repräsentieren das Vier-Positionen-Fundament, welches durch die 
Verwirklichung der 3 Segen errichtet wird, die Gott dem Menschen zu Anbeginn der 
Menschheit gegeben hat. Diese 3 Segen sind ein zentraler Punkt in der Glaubenslehre der VK. 
 

Gen 1,28 

„Gott segnete sie und Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und vermehrt euch, 
bevölkert die Erde, unterwerft sie euch und herrscht über die Fische des Meeres, 
über die Vögel des Himmels und über alle Tiere, die sich auf dem Land regen.“   

Wir glauben an einen Gott, der am besten als Eltern für alle Menschen beschrieben werden 
kann. Gott besitzt ein elterliches Herz und liebt alle Menschen als Seine Kinder 
bedingungslos. 

Nach unserem Verständnis beschreiben diese Drei Großen Segen Gottes Plan für alle 
Menschen.  

“Seid fruchtbar …”

Wahre
Person

Gott
Schöpfer

Wahre 
Liebe

Persönlichkeit der Wahren Liebe

geist.
Selbst

phys.
Selbst

Wort Tat
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Wenn der Mensch Gott aus ganzem Herzen, mit seinem ganzen Gemüt liebt und diese Liebe 
zu Gott in der Nächstenliebe in die Tat umsetzt, wird er Gutes tun – gute 
„Früchte“ hervorbringen, fruchtbar werden. Geist und Körper sowie Wort und Tat, werden 
eins ausgerichtet auf Gott. Gottes Ideal – Sein Segen für uns - und Gottes Liebe stehen im 
Mittelpunkt. Dadurch wird der Mensch zu einer reifen Persönlichkeit, einer wahren Person, 
die wahre Liebe lebt.  

Nach Erreichen dieses 1. Lebensziels der persönlichen Reife 

Familie

Gesellschaft

Nation

Eine Weltfamilie

“mehret euch …”

Wahrer
Ehemann

Wahre 
Liebe

Wahre
Ehefrau

Kind

Gott
Schöpfer

 

 
sollten Mann und Frau (2. Lebensziel) eine Familie gründen, bei der Gott im Zentrum steht 
und wahre Liebe erlebt wird. Die Familie wird so zur Schule der Liebe, in der die 4 
grundlegende Arten der Liebe gelebt werden: 1) eheliche Liebe, 2) Elternliebe, 3) Kindesliebe, 
4) geschwisterliche Liebe.     
 
Wir glauben, dass die natürliche Familie, die sich auf der Ehe von Mann und Frau gründet, 
und in der die Liebe Gottes erlebt wird, zu einer wahren Familie wird. Wenn reife 
Persönlichkeiten zu Eltern werden und mit elterlichem Herzen – wie Gott als Eltern den 
Menschen gegenüber – ihre Kinder lieben, werden sie zu wahren Eltern. Solche Familien 
verstehen wir als die Basis für eine dauerhaft friedliche Gesellschaft und „dem Reich Gottes 
auf Erden“. In der Ehe von Mann und Frau wird der Mensch zum Abbild Gottes und zur 
Verkörperung Seiner männlichen und weiblichen Wesensmerkmale (Gen 1,27). 

 

Gen 1,27 

Gott schuf also den Menschen als sein Abbild; als Abbild Gottes schuf er ihn. Als 
Mann und Frau schuf er sie. 

“macht euch die Erde untertan.”
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Der dritte Segen bezieht sich auf die Bewahrung der Schöpfung durch ein neues Bewusstsein 
um ihren Wert und Zweck und durch einen verantwortungsvollen Umgang mit den 
natürlichen Ressourcen. 
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Durch die Erfüllung dieser drei Segen wird als natürliches Ergebnis eine Welt entstehen, in 
der das „Himmelreich auf Erden“ - von dem Jesus Christus gesprochen hat - Wirklichkeit wird. 
Es entsteht eine Weltfamilie die Gott als Himmlische Eltern anerkennt und in der jeder 
Mensch sein Potenzial als Sohn und Tochter Gottes entfalten kann. 

Nach unserem Verständnis ist dies Gottes Schöpfungsideal – von Anbeginn der Menschheit. 
Da es ein Ideal der Liebe ist kann Er dieses nur gemeinsam mit den Menschen, seinen 
Kindern verwirklichen. Wir sehen dies auch als Ziel aller wahren Religionen. 

 
Das Vereinigungssymbol ähnelt einem Schiffsrad. Es bringt zum Ausdruck, dass jeder von uns 
den Kosmos lenkt und seinen eigenen Teil der Verantwortung zu erfüllen hat. Das 
Vereinigungs-Symbol hat also die wesentlichen Prinzipien zum Inhalt, die der Schöpfung und 
dem Plan Gottes zu Grunde liegen. 
 
Verwendung des Symbols 
Dieses Symbol ist seit 1970 auf jedem Segnungsring, den verheiratete Paare tragen, 
eingraviert. Auch an verschiedenen Gegenständen wie Schmuck, Accessoires oder 
Siegelstempel wird es verwendet. Während der Seonghwa-Zeremonien – der koreanische 
Ausdruck für die Verabschiedung und das Begräbnis verstorbener Mitglieder – bedeckt ein 
Tuch mit diesem Symbol den Sarg. 
 
 



Das zweite zentrale Symbol der Vereinigungsbewegung ist das 

 

 
Symbol der Familienföderation für Weltfrieden und Vereinigung 

 
Die Familienföderation wurde 1996 in Washington gegründet. Zu dieser Zeit erklärte das 
Gründerehepaar Moon, dass fortan die "Familienföderation für Weltfrieden und 
Vereinigung" Hauptträger der Aktivitäten sein wird. Das Symbol der Familienföderation für 
Weltfrieden wird daher gemeinsam mit dem "Zwölf-Tore-Symbol" der VK verwendet. 
 
Das Symbol der Familienföderation für Weltfrieden drückt die Idee einer Wahren Familie, die 
auf Gott ausgerichtet ist, aus – visuell und symbolisch. Es zeigt die Abbildung einer drei 
Generationenfamilie, die zusammen lebt.  
 
Der Großvater (links) und die Großmutter (rechts) stehen direkt unter der hell strahlenden 
Sonne. Der Vater steht auf der rechten Seite in der Mitte und die Mutter steht auf der linken 
Seite in der Mitte. Der Sohn steht unten rechts und die Tochter unten links. Die Eltern und 
Kinder stehen den Großeltern gegenüber. Die Familie steht in einem Kreis, die 
Familienmitglieder halten sich an den Händen. Die Herzform in der Mitte des Kreises 
symbolisiert die Liebe. Die Pfeile in Kreisform bezeichnen die Aktion des Gebens und 
Empfangens, die die ganze Familie einschließt. 
 
Das Symbol der Familienföderation weist darauf hin, dass der Ursprung des Universums die 
wahre Familie ist, die auf Gott und wahre Liebe ausgerichtet ist. Die übergeordnete Sonne 
symbolisiert die Liebe Gottes, die die Liebe in einer Familie von drei Generationen umfasst. 
Der äußere Kreis symbolisiert auch den ewigen und vereinten Kosmos, bestehend aus 
Himmel und Erde, der durch wahre Familien harmonisiert wird.   
 
Rev. Moon erklärte bereits (am 1. Mai) 1994: „Jetzt ist die Zeit der Familienföderation für 
Weltfrieden. Alles beginnt in der Familie. Ohne das Familienideal zu verwirklichen, durch 
das wir uns mit Gott vereinigen können, wird das Himmelreich auf Erden nicht entstehen.“ 
 


